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Fahrzeug-Instandhaltung 

Die BLS beginnt Ende 2017 mit dem Umbau 
der Werkstätten Spiez  

Ab Ende Jahr modernisiert die BLS ihre Werkstätten in Spiez und 
sichert damit auch in Zukunft eine effiziente Instandhaltung der Züge. 
Das Bundesamt für Verkehr hat den Um- und Ausbau im September 
bewilligt. Mit einem Spatenstich hat die BLS heute den Startschuss für 
das zwei Jahre dauernde Bauprojekt gegeben. 

Im September hat die BLS die Baubewilligung für den Um- und Ausbau der 
Werkstätten Spiez vom Bundesamt für Verkehr erhalten. Ende Jahr starten die 
Arbeiten. Die BLS hat die Baustelle heute mit Mitarbeitenden, Anwohnern und der 
Gemeinde im Rahmen eines Spatenstichs symbolisch eröffnet. Zusammen mit der 
Werkstatt Bönigen und dem geplanten Neubau westlich von Bern bilden die 
modernisierten Werkstätten in Spiez das Rückgrat des Bahnbetriebs der BLS: Mit 
der Instandhaltung der Züge an den drei Standorten stellt die BLS sicher, dass der 
Bahnbetrieb auf dem gesamten Liniennetz zuverlässig funktioniert und die Fahrgäste 
in sauberen und gut gewarteten Zügen reisen können.   
 
Ab Anfang 2020 werden in den modernisierten Werkstätten Spiez leichte 
Instandhaltungsarbeiten wie etwa die Fahrzeugreinigung, Wartungsarbeiten und 
kleine Reparaturen durchgeführt. Die schweren Instandhaltungsarbeiten (Revisionen 
und grosse Reparaturen), die derzeit teilweise noch in Spiez angesiedelt sind, 
werden in Bönigen konzentriert.  
 
Längere Hallen, neue Waschanlage 
Die heute zum Teil verschachtelten Werkstattliegenschaften werden durch zwei 
lange Hallen ersetzt. Die BLS erneuert die Waschanlage und renoviert die beiden 
Bürogebäude. Das Berufsbildungszentrum Login wird umfassend saniert und bezieht 
auf dem Werkstattgelände neue Räume. Die längeren Hallen bieten Platz für die 
Instandhaltung der 105 Meter langen Züge. Ebenfalls erneuert die BLS die 
Gleisanschlüsse, das Werkstattgleisfeld mitsamt den Weichen und die Bahnstrom- 
und Sicherungsanlagen. Die rund 80 Werkstattmitarbeitenden erhalten moderne 
Arbeitsplätze.  
 
Für den Umbau der Werkstätten ist kein zusätzlicher Landbedarf nötig. Der Um- und 
Ausbau kostet rund 80 Millionen Franken. Die Bauarbeiten dauern zwei Jahre und 
werden voraussichtlich Ende 2019 abgeschlossen. Während des Umbaus bleiben 
die Werkstätten mit Einschränkungen in Betrieb. Die intensiven Bauarbeiten mit den 
Abbrucharbeiten starten im Januar 2018. Über weitere Bauphasen mit hoher 
Lärmbelastung und Lastwagenfahrten wird die BLS die Anwohner und die Reisenden 
laufend informieren. Die Bauarbeiten können ab Frühling 2018 live mitverfolgt 



 

werden: Auf der Baustelle wird eine Kamera installiert, die unter bls.ch/werkstattspiez 
einsehbar ist. 

Weitere Informationen zum Projekt (inklusive Visualisierung und Zeitplan) finden Sie 
unter bls.ch/werkstattspiez.   

 

 

BLS AG in Kürze 
Die BLS gehört zu den grössten Verkehrsunternehmen der Schweiz. In unserem Kerngeschäft Bahn 
betreiben wir Linien im Pendler- und im Freizeitverkehr und unterhalten ein 420 Kilometer langes 
Eisenbahnnetz. Daneben vereinen wir unter unserem Dach Busbetrieb, Autoverlad, Schiffsbetrieb und 
Güterverkehr. Mit diesem breiten Angebot gestalten wir Mobilität in unserem Einzugsgebiet bedeutend 
mit: Die BLS verbindet Menschen, Regionen und Orte. 
 
Im Jahr 2016 waren 62,5 Millionen Fahrgäste in den Zügen und Bussen und auf den Schiffen der BLS 
unterwegs. Weitere Kennzahlen finden Sie online unter geschaeftsbericht.bls.ch. 
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